
Antlsblllll zur Laibachcr Zcilllllg.
^r . 17O. Mittwoch den <!». August 1853.
3. 3 W . a (1) ^ l Nr. <i2«6.

K u n d m a c h u n g .
An der hierortigen k. k. chirurgischen Lehr-

stall ist die Lehrkanzel der theoretischen Medicin,
womit ein Gehalt von 900 fl. C. M . verbunden
lst/ in Erledigung gekomnnn.

Zur Besetzung dieser Lehrkanzel wnd nun dle
Kompetenz mit dem Bemerken eröffnet, daß die
Bewerber um dieselbe ihre Gesuche, welche mit
den Nachweisungcn über ihr Alcer, Vaterland,
ihren Geburtsort, S t a n d , dann über ihre S tu -
dien, Sptachkenntnisse, bisherige Anstellung und
die gegenwärtigen Gehaltsbezüge, so wie über
ihr sittlich moralisches Betragen zu belegen sind,
längstens binnen drei Monaten anher zu überrei-
chen haben.

Innsbruck am 12. Ju l i 1852.
Von der k. k. Statthalterei für T i ro l

und Vorarlberg.

Z. 4 0 1 . ̂ " ( 1 ) ' N^^ I3 ! )78 .
(5 o n c ll r s - K u n d m a ch u n g

(wegen Besetzung der provisorischen Amtsdiencrs-
stelle bei dem k, k> Steueramte in Fnedberg )

Zur Wiederbesetzung der provisorischen Amts-
dienersstclle bei dem k. k. Steueramte in Friedberg,
womit ein Gehalt jahrlicher 25tt ft. verbunden
ist, wird der Concurs b i s Ende A u g u s t 1852
ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Dicnstposten haben sich
über ihr Alter, untadelhafte Sittlichkeit, gesun<
den und kräftigen Körperbau, bisherige Privat-
odcr öffentliche Dienstleistungen, Fertigkeit im
Lesen, Schreiben und Rechnen, über Sprach,
und sonstige Kenntnisse gehörig auszuweisen, und
il)re eigenhändig geschriebenen Gesuche, und zwar
jene, welche sich bereits in öffentlichen Diensten
befinden, im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
k. k. Bezirkshauptmannschaft in Hartberg einzu-
bringen.

Von der k. k. steirisch - illyrischen Finanz-
Landes-Direction. Glah am 20.Ju l i »852.

Z. 402. i> (1) Nr? 13855.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

(wegen Besetzung der provisorischen Offizials-
Stelle bei dem Steueramte in Dlachenburg)

Zur Wiedeibesehung der bei dem k. k. Steuer-
amte Drachenburg (Bezil kshauptmannschaftRann)
erledigten provisorischen Offizialsstelle, womit ein
jahrlicher Gehalt von 400 fl. nebst der Ver-
pstichtung zum Erläge einer Caution im Gehalts-
betrage verbunden ist, wird der C o n c u r s b i s
le tz ten A u g u s t d. I . a u s g e s c h r i e b e n .

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
bis zu dem erwähnten Tage ihre mit den lega«
len Nachweisungen über Alter, Sprachkenntinsse
(insbesondere der windischcn^ Sprache), Studien,
Moral i tä t , zurückgelegte Privat- oder öffentliche
Dienstleistungen, über die für den Steueramts-
dienst erforderlichen Kenntnisse und Eigenschaften
dann über die Fähigkeit zur Cautionöleistung,
docuwentlrten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzt
Behörden bei der k. k. Bezirköhauptmannschaft
R>-mn zu überreichen, und in selben zu bemerken,
ob und in welchem Grade sie mit einem Steucr,-
amtsbeamten in Steiermark verwandt oder ver-
schwägert sind.

Von der k. k. steirisch - illyrischen Finanz-
Landes'Direction. Gratz am 23, Juli »852.

Z. 403 " (1) Nr. 14038.
Concurs - Kundmachung.

Bei dieser k. k. Finanz-Landes-Direction ist
eine Kanzlcidieners-Stelle mit dem Iahresgchalte
von 300 Gulden in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diese Dienstesstelle
bewerben wollen, haben ihre dießfalligen Gesuche,
worin sich über das Alter, die bisherige Dienst-
leistung und Moralität, die Kenntniß des Lesens
und Schreibens in der deutschen Sprache, und
die allfalligen weiteren Sprachkenntnisse, dann

über einen gesunden, kräftigen Körperbau legal
auszuweisen ist, b is l ä n g s t e n s E n d e A u g u s t
l. I . im vorgeschriebenen Dienstwege Hieher zu
überreichen und darin zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten dieses
Finanzbereichcs verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Finanz-Landes-Direction für, Steicr-
mark Kärnten und Krain.

Gratz am 23. Ju l i 1852.

Z. 404. « (1) Nr. IN l
K u n d »n a ch u n st.

Von dem gefertigten k. k. Bergcommissariate
für Krain, Gö'rz, Trieft und Istricn wird hicmit
bekannt gemacht:

Da die mit der Kundmachung der löbl. k. k.
Bcrghauptmannschaft Klagenfurt ddo, 4. März
l. I . , Z. »72, auf den 3. April o. I . ausge-
schriebene Wahl eines Ersatzmannes der sachkun-
digen Beisitzer bei dem Bergsenate des k, k. Lan-
oesgerichtes zu Laibach, wegen Nichterfcheinung
der Wahlmänner, erfolglos blieb, so wird in
Folge des von dem hohen k. k. Ministerium für
Landescultur und Bergwesen, im Einverstandnisse
mit dem k. k. Ministerium der Justiz unterm
24. Juni l. I , Z. 8930 , 8. I l l , ellassenen
Auftrages und in Folge der berghauptmannschaft«
lichcn Weisung vom 24. Ju l i l. I . , Z. 1288,
die neuerliche Wahl eine» Ersatzmannes nach den
in der Kundmachung des vormaligen k. k. Ober-
bergamtes und Bcrggerichtcs Klagcnfurt <klo.
12. Jun i «850, Z 391 j . , enthaltenen Grund-
sätzen, D i n st a g am 17. Augus t 1852 um 9
Uhl Vormittags in dem Amtslocale dieses k. k.
Belgcommissariates vorgenommen werden. —

Zu dieser Wahl welden mit Bezug auf die
M . 3 und 4 der erwähnten Kundmachung alle
Besitzer von Berg-, Hütten- und montanistischen
Hammerwerken des Herzogthumes Krain und des
Oberlandcsgelichts- Splengels .Trieft, hicmit wie-
derholt eingeladen.

Die besagten §§. lauten ihrem ganzen I n -
halte, nach:

§. 3. Für die nicht eigenberechtigten Berg-
und Hüttenwerks «Besitzer haben ihre gesetzlichen
Vettretel bei der Wahlversammlung zu erscheinen;
den eigendeiechtigten Besitzern aber steht es frei,
an derselben persönlich Thcil zu nehmen, oder
sich dabei durch gehörig Bevollmächtigte vertre-
ten zu lassen, was bei einem gesellschaftlichen
Besitzstände jedenfalls geschehen muß.

K. 4. Von jenen privatgewcrkschaftlichen oder
ärarischen Berg- und Hüttenwerken, welche eine
eigene leitende und rechnungsführende Verwal-
tung haben, ist der durch ordentliches Anstellungö^
Decrct legitimirte Vorstand derselben berechtiget,
an der Wahlversammlung Theil zu nehmen,
wenn der Werksbesitzer oder höhere Directions-
Vorsteher nicht anwesend sein sollte.

Die doppelte Vertretung eines Werksbesitzes
ist unzulässig.

Schließlich wird hiemit nachdrücklichst
erinnert, daß das Inst i tut der sachkundi
gen Beisitzer nur im Interesse des Berg.
und Hüttenwesens besteht, und dasi daher
von Seite des hohen k. k. Ministeriums
fur Lanoescultur und Bergwesen erwar-
tet wird , die Gewerken werden dieses ihr
eigenes Interesse wahren, und sich sonach
einem Acte nicht entziehen, der in dieser
Richtung auf die Erhaltung und Beför-
derung des Bergwesens mitwirken soll.

Von dem k. k. .Bcrgcommissariate. Laibach
am 31. Juli 1852.

3 400 (1) Nr. I«3H1«10
V e r st e i g e r u n g s - A n k ü n d i g u n g.

Um d.n Bedarf an Materialien für das k.
k. See-Arsenal in Trieft auf das Militär-Jahr
«853 sicher zu stellen, wird hiermit allgemein
kundgemacht, daß der Verwaltungs-Rath dieses

2ee-Arsenals in dem zu Versteigerungen dienen-
den Locale des k. k. Hafen-Admiralats sich am
21. September 1852 und, wenn es nöthig sein
sollte, auch die folgenden Tage um l l Uhr Vor-
mittags versammeln wild, um die Lieferung dcr
erforderlichen, in neun Lose oder für sich beste-
hende Lieferungen abgetheilte Gegenstände an den
Mindestbietenden zu überlassen.

Diese Lose sind folgende:
Itcs Los, Lärchen, Tannen und andere Holz-

gattüngiu;
2 » Werkzeuge und Geschmeidewaren ver-

schiedener A r t ;
3 >, Wachsfabrikate;
4 >> Unschl'tt, Schweinfett und Seife;
5 » Ol iven-Oe l ;
tt » Theer, Pech und Harz;
? » Farben-Matenalien;
8 » Ledergattungen;
9 » Schreib- u. Zeichenpapier, dann Pap-

pendeckel.
Die Anbote müssen auf gestampelte Papiere

geschrieben und wenigstens 3 Tage vor Beginn
der Licitation gesiegelt dem Protocolle des k. k.
Marine-Ober-Commando's übergeben werden.

Die Concurrenten müssen bei Ueberreichung
ihrer Anbote auch das entsprechende, am Ende
eines jeden Loses angegebene Reugeld, u. z. in
klingender Münze, oder in österreichischen Staats-
papieren, nach dem gesetzlichen Course erlegen.

Das Reugeld muß den gesiegelten Offerten so
beigeschlossen sein, daß «ö übernommen und ge-
zählt werden kann, ohne die Offerte selbst zu
entsiegeln.

Das Reugeld deö Ersteherö der Lieferung
wird bis zur Erlegung der vorgeschriebenen Cau-

i tion iy Deposits zurückbehalten, jenes der übri-
gen Concurrenten aber wird dem Betreffenden
gleich nach der V.r>?eiglrung zurückgestellt.

Jedes Anbot muß die Elklarung der Con-
cuirenten enthalten, sich allen Bedingnissen der
gegenwältigen Versteigerungs-Ankündigung un-
terziehen zu wollen.

Alle Concurrenlen haben sich über ihre Be-
fähigung und über die Mittel zur schleunigen
uud pünktlichen Vollziehung der betreffenden Lie-
ferung standhaft auszuweisen, wenn sie nicht schon
allgemein bekannte, auftechte Handels« oder Fa-
briks - Häuser waren.

Alle unstatthaften oder solche Anbote, welche
von der gegenwärtigen Kundmachung abweichen
u»d noch audere Bcdingnisse oder Modificatlonen >
aufstellen wollten, so wie die nachträglichen Auf-
besserungen sind untersagt, und w.rden als un-
annehmbar zurückgewiesen.

Die allgemeinen Bedingnisse der abzuschlie-
ßenden Conlracte, so wie die nähere Beschreibung
der Lose kann bei den k. k. Arsenal<Intendcnzen
in Venedig, Triest und Pola, und bei dem k.
k. Beebezirs-Commando in Zara, dann bei den
k. k. Landes-Mllitäc-Commanden Wien, Prag,
Gratz und Verona eingeseh.n werden.

Trust am 15. Juli »852.
Der k.' k. Arsenals-Intendent:

M . Neiser m/p.
Der k. k. Arsenals-Commandant:

" I . v. P ö l l l m / , ) .
Der k. k. Hafen-Admiral:

F. v. Ivanossich m/P.
'Nr. l6Z3/i6io.

A w h o tli C o n c o r s o
p er L ic i taz ionc .

Per assicurare 1'occorribilc Materiale all'
J. R. Arsenale marhlinio cli Trieste per
1'anno militarc i853 si porta a comune
»otizia , die il Consiglio_ Araministrativo
di questo Arsenale Maritlimo si radunerä
il giorno 21- Setlembre i852 e se cio
fosse d' uopo ancbe i successivi giorni
allc ore il antimeridiane nel locale dell'
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i. r. Ammiragliato del Porto destinalo
per le licitazioni allo scopo di deliberare
la fornitura dei varj generi occorenti e
ripartili in 9 Lotli , ossieno separat i ap-
provvigionamcnti, a quell' oslerente, che
a via proposto il maggiorc ribasso sui
prezzi descritli nolle apposite Tabelle.

Que-sti L o l t i so no i s e g u e n i i .
L o t t o 1 m 0.

Legnanii di larice di abetc e di alti'e
specie.

L o 11 o 2 d o
Attrezzi e Cbincaglie di piu specie e

qualitu.
L o t t o 3zo.

Oggelti di cera.
L o t t o 4t 0.

Sego di bue, Sugna di majale cSaponc.
L o t t o 5 to .

Olio d' uliva.
Lo 11 o 6 to.

Catrame, Pegola e Rasina.
L o t t o 7m0.

Colori e gencri relaiivi alia pillura.
L o t t o 8vo.

Pellami.
, L o t t o 9 n o,

Canada scrivere e da disegno e Carloni.
Le osserte devono cssere scrilte in

Carta hollata, e cunscgnalc suggellate a!
Protocollo dell: J. R. ComandoSupcriore
dclla Marina alrneno tre giorni prima di
dare incominciamento alia Licitazione.

Ogni osserente dovrä uuire alia ofFerta
presentata, 1'avallo rispettivamente siabi-
lito alia fine di ciascun Lotto, e questo
iu eff^tiivo numcrario a tarifla , eppure
in carla monetala dello Slato, c cosi,
che 1' avallo possa essere ricevuto e cou-
tat.o , senza dissiggilare I' ost'eria stessa.

L' avallo del deliberatorio sara rite-
nulo in dnposito fino alia prosta'n eati-
zione , e quollo degli altri offerenti sara
rcstituito subito dopo la delibera.

Ogui ofl'erta dovra contenere pure la
dicbiarazione di assoggetarsi a t.utte le
condizioni del presenle avviso di Concorso.

Tutu li ofFcrcnli dovrano provare vali-
damenie la idüiieitä, ea i loro mczzi al
pronto ed cssatto disimpegno dell' im-
presa di cui si tratta ummeiiocbe uon
ibssero Dite gia conosciute e solide.

Le osterte azzardate, e c|iielle che de-
viassero dal presenle aNiso di Concorso e
(endenti ad introdurre altrc condizioni,
o inodificazioni- e le posteriore migliori
sono inibite, ed inomisibile.

Le condiiioni generali dei Contralli
da stipulursi , come V ulterioie descrizione
dei lotti siessi sono ostensibili presso le
iu rr. Arsenali niarittimi di Venezia; Trie-
ste e Pola, e presso 1' i* r. Comando Di-
visionale marittimo di Zara, noncbe gl'
ii. rr. Comandi mililarc Generali di Pragu,
Vienna, Gralz, c Verona. —

Trieste li i5. Luglio i85'2.
L' I. II. Intendente dell' Arsenale:

M. N e i s e r m/p.
r; I. H. Comandanle dell' Arsenale :

0 . de P o l t l m/p.
L' I. R. Amiraglio del Porto:

F. dc J v a n o s s i c h ni/().

Z. 397. a (3) ^ 6 Nr. 25.
E d i c t .

Bei dem k. k. Landesgerichte zu Neustadt!
wird zur Beist'Uung des Brennholz-Bedarfes für
den Winter »85H53, von beiläufig 70 — 8U
Wiener Klafter, unter Vorbehalt der höhern Ge-
n.hmigung, am 17. August 1 8 5 2 , Vormit-
taftö von 9 bis 12 Uhr im Rathösaale eine
Mmuendo-V.rsteigerung abgehalten werden, wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Beisätze ein-
gnaden werden, daß der Auörufspreis für d^s
buchene Brennholz auf « ft. pr. Wiener Klafter
festg.setzt »st, ^nd daß jeder Licltant eine Eau^
lion pr. 3U st. zu «legen haben wird.

Die weiteren Vcrsts>getung6b.dl''g<nsse kön-
nen in der dicßgerichtllchen R.glftlatul zu den gec
wöhnl.chen Amtsstunden täglich ciogesrhcn werden.

K. k. Landesgericht Ncmtattl, am ̂ l Jul i 1852.

Z. 104 l . (2) Nr. 3282
E d i c t .

Von dem k. k. Landeogelichte zu ^aibach
wird der Margaret!) Udouzl) und dcm Joseph
Blas, so wie deren aUfaUigcn Erben oder son-
stigen Rechtsnachfolgen lm^'kamiten Aufenthal-
tes mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte Anton
Pezhnik von Stoschze bei Laibach, durch Herrn
l̂ >-. Anton Ra t , die Klage auf Aerjähtt- und
Erloschenerklarung der Ansprüche aus dem auf
der, im Grundbuche des Magistrates Laidach
8nd l^ id. Nr. 45 l^ 46 vorkommenden Aeckern
ne>- 8 " " 3 " " haftenden Ehcvertrage clclo. 2 l .
Februar 1800 und Schuldscheine clclo. 20.
Jänner l80l> eingebracht, und um Anordnung
einer Tagsatzung zur Verhandlung dieser Rechts«
sache gebeten, welche somit auf den l5 . Novem-
ber l. I . Vormittags U Uhr vor diesem Gerichte
anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Mar-
gareth Udouzh und Joseph B las , so wie deren
Erben oder sonstigen Rechtsnachfolger diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigcn Gerichtsadvocaten
1>. Mar. Wurzbach als (5urawr bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent°
ichieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dcm Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Z^it selbst cr
scheinen, oder inzwischen dcm bestimmten Vertreter
»hre Rechtöbchclfe an die Hand zu gcdrn, oder auch
sich selbst einen andern Sachlv^lttr zu bestellen und
dlescm berichte »anchast zu machen, und üdel-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßige!, Wege ein
zuschreiten wissen mög.n, msbesondetc, da sie
sich die aus ihrer iderabsaumung entstehenden
Folgen selbst bcizumcffcn habcn werden.

üaibach am 20. Jul i zu52.

Z. 1023. ( l ) Nr. 2029.
L i c i t a t i 0 n

des G u t e s Hottemesch i i, U n t e rkra i n.
iUon dem k. k. Beznksgeuchk,' zu Weichselstein

wird dekauitt gemacht, daß über Aiilangcil der Erbm
der Magdaleua Fechncr d.is zu derei, 3<cllasse gehö-
rige, iu einer schönen Gegend nächst den, schiffbaren
Savestrom, kaum Dreivieltelsiu»d von der Eisenbahn»
station Steinbrücken und hart an der vum letzten Orte
nach Agram führenden Poststraße gelegene landtaf-
liche, auf 8324 fi. geschätzte Gut Hottemesch, beste-
hend aus dem Schloßgedäuoe mit zwei untenrdischen,
gewölbten Kellerll; im Erdglschlfs? aus 5 Zimmeln,
Küche, 2 Speisekammern, und im ersten Stockwerke
aus einem Salon, Vorsaal, Volzimmer, 3 Wohn
zimmern und einer Eaprlle, dann den neu herge-
stellten Wirtschaftsgebäuden, einer Hausmü'hle, dann
den in den Eteuergemeinden Hottemesch, Podborst,
Zerouz und Hjerhou gelegenen Grulldstücken, die nach
Ausweis der (Zatastral-Grunddesitzdögen, im Flächen
maß an Gärten 105 Hü Klaftern, an AccrVrn ltt Joch
I I90 Hl Klaftern, an Wiesen 6 /.och l >39 Hl Klaftern,
an Wiesen mit Obst 2 Joch 480 lü Klaftern, Wein-
gärten I Joch 822 sH K l a f t l n , Weiden 2« Joch
l 3 l 0 l H Klaftern, Weiden mit Holz ^ Joch I l l 2 l l
Klaftern und Hochwaldungen 296 .och 223 Quad.
Klaftern enthalte», — am 30, August d. I . , Vor-
mittags l0 Uhr, im Schlosse zu Holtemesch licitando
veräußert; dieLicitalion der Verlaßfahrnisse, bestehend
in Hauseinrichtung, Meierrüstung, Weinfässern, Horn
und Borstenvieh, Viehfutter, Getreide und sonstigen
Victualien, dann Frauei'kkidung und Bettzeug. —
aber an den darauf folgenden Tagen, als den 31.
August, I . und 2. Sept. d. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr vorgenommen wer
den wird.

Für die Licitation um das Gnt ist das Vadium
mit l000 fi. zu erlegen, die übrigen Licitationsveding.
nisse aber können täglich hieramls, wie auch beim
Herrn l),-. Stieqer in Klagenfurt und Herrn l ir. Würz-
bach in liaibach eingesehen weiden.

K.K.BezirksgerichtWeichselstein am 24. Jul i «852.

Z. 1027. ( l ) ^ir. 2452.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird den
Unbekannt wo befindlichen Maria Philipitsch, ver.

ehelichten Podlipnik, Johann Perne, Georg Wukounig
und ihren gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgen»
hiemit bekannt gegeben:

Es habe wider dieselben Joseph Schenk von
Holtemesch, Besitzer einer zu Hottemcsch »>,l» Conss.
Nr. l5 liegenden, oem Grunobuche der k t. Staats«
Herrschaft Michelstetten «ul, Urb. Nr. 3l5 unterstehen-
den Halden Hübe, die Klage auf Verjährt? und Er.-
loschenerkläruî g
u) des zu Gunsten der Maria Philiftilsch, verehel.

Podlipnik, mit Ehevcrtragc <!<!«». 28. Jänner ,807,
i„!ul), l l . Februar »807 intabulitte» Heiraths-
gutes pr. 425 fi. sammt Nedengclmhren;

l)) der zu Gunsten des Johann Pcme mit Schuld-
scheine vom 22. August «8l0, intab. «>. Oct. «8l0,
mit 400 fi. und der für eben diesen mit Schuldscheine
<!<lo. »^ intttli. 10. December «810 ob 20 ft, inta-
bulirten Forderung, dann

<-.) der mit dem Schuldscheine <l«lo. «l inlnb. 2.
April I 8 I I für Georg Wukounig versicherten For-
derung pr. 100 fi.,

eingebracht, worüber die Tagsatzmig auf den ll).
October l. I . , früh <) Uhr, vor diesem Gerichte mit
dem Anhange des §. 29 a. G. O. anberaumt ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erdlanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Unkostm
den hierortigen Gerichtsadvocaten Herrn l),-. Victor
Hradeczky als Curalor bestellt, mit welchem die ange-
vruchte 6icchtssacht nach der bestehenden Gerichts'
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden hievon zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er»
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Hrn, l)l-. Hradeczky, Nechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft z» machen,
und überhaupt im rechtlichen und ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich rie aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen ftldst belzumessen haben werden.

K K. Bezirksgericht Krainburg am 30. Ma i l 852.
_ _ _ _ — »_ "Nr^ 3 0 0 I

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Feifw'z wird hiemit

klind gemacht: Es sei über Ansuchen des Hi-n. Joseph
Hclliladiscl, von Fcistriz, in die Neossumirung der
mit Besch'ide vom l l l . I u l i d. I , , Z 2606, auf den
l0. )loveniber 185 l angeordnet gewesenen, aber unter»
bliebencn erecutiven Fci!bietu»q der, dcm Jacob Delost
gfhörigen, im Grundbuche Adelsberg Urb. Nr. 454
oorkonimenden, auf 610 fi, gerichtlich geschätzten Rea-
lität, wegen schuldigen 147 fi. 33 kr. gewilliget, und
r^zu der 30. August l. I . , Vormittags !) Uhr bei
ocn, Schuldner in loco der Realität mit dcm Anhange
destiinntt woidrn, daß diese Nealität auch unter der
Schätzung dem Bestdietcndcn zugeschlagen wcrdcn wird.

Die ^icit.itionsbedlngoisse, die Schätzung und d.r
Glllnolllchscrtract können dei diesem Gerichte ein-
gesehen werden.

Feistriz am 8 Juni 1852.

Z. 1028. (1) Nr 3193.
E d i >: t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Kramburg wird dem
unbekannt wo befindlichen Johann Kuß aus Zirklach,
Haus-Nr. 32, und seinen ebenfalls unbekannt wo
befindlichen Rechtsnachfolgern hiemit kund gemacht:
Es hebe Herr AUr Koß, Pfarrvicar zu Hotederschitsch,
gegen sie die Klage auf Anerkennung dcs Eigenthums
durch Ersitzung bezüglich der >>n Grundbuche der
Psarrhoss^ilt Zirklach «,<!) Rcct. Nr. 8, Urb.Nr. !3
vorkommenden, zu Zirklacl) «ol» Eonft. Nr. 32 !>>
gexden Kaische sammt hiezu gehörigen zwei ?lecker>l,
cmgedracht, worüber die ITags^tzung auf den 20.
October I. I . , früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte an»
geordnet wird.

Da dcm Gerichte der Aufenthaltsort der Geklagten
unbekannt ist, so hat mail denselben auf ihre Gefahr
und Kosten cincn Olr.-lln»' :»,l n<-,!,m> in der Person
des Herrn Johann Nobas von Zirklach ausgestellt,
mit wllcheni über diese Rcchlssache der G. O. gemäß
verhandelt werden wird.

Dlssm werden die Geklagten zu dem Ende er-
innert, daß sie allenfalls selbst zur Tagsatzung erscheinen,
oder einen andern Sachwalter zu besteUri, und dem
Gerichte bekannt machen, oder dcm aufgestellten Curator
ihre Behelfe zur rechten Zeit an die Hind geben,
wldrlgens sie sich alle aus ihrem Versäumnisse ent-
stehenden nachthciligen Folgen selbst zuzuschreiben
haben würden.

K.K. Bezirksgericht Krainburg am 20. Juni l 852 .

Z. ,025. ( l ) Nr. 3559-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschce wird
bekannt gemacht! EZ habe die erecutive FeMictlU'ii
der, dem Mathias Wittreich gehörigen, in Malgel"
Haus Nr. 3 gelegenen, im Grundbuchc «'»>' N^t '
Nr. 253 <;». 238 vorkommenden, laut Protocols vow
l i . Juni 1852, Z. 2966, auf 880 fi. bewerthett"
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Iweiachtelhube. dann der auf 120 fi. 40 kr. bewer-
thelen Fährnisse, als: Pferde, Kühe, Schweine und
Einrichtungsstücke, wegen dem Gcorg Hutter von
Hasenfcld aus dem Vergleiche vom 9. December 185 l,
Z. 593!), schuldigen 8l si. l0kr. bewilliget, zu deren
Vornahme drei Termine, auf den 30. August, 30.
September und 30. October l. I . , jederzeit Vo»
mittags von !> bis »2 Uhr im Orte des Execute»
mit dem Beisätze beraumt, daß die Versteigerung s
objecte nur bei der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzungsbetragc werden hintangcgeben werden.

Das Schätzungsprolocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitationöbeoingnisse rönnen Hieramts ein-
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Gottschee am 9. Jul i 1852.

Z. 1016. ^ l ) Nr. 3693.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezi ksgc ichte Got.schee wird
bckaimt gemacht: Es habe lU'er Ansuche» des Io-
Hani, Fritz uon Graflinden, in die erecutire Feilbit-
lung der, dem Malhias Ostcrmann gchyrlgen, in Gras-
li,.de>', H. Nr. 25 gelegenen, im Grundl'uche «u!) Nccl.
Nr. «096 vorkommcnder,, laut Proiololles vom 9.
Juli l852, Z. 3653, aus 223 si. gcschätzc,! '/«
Hübe, so wie der auf 26 fl. 20 kl. bewertete
Fährnisse, wegen aus del», Unhcilc <I<l<i. 22 Ocic.
der l 6 5 I , Z. 5 l 5 9 , schuloigen 27 fl <-. ». <-. be-
williget, und zu deren Vornahme drei Fcilbielungt,--
tagsatzungei,, auf den 11. Septcmber, auf den l l,
Oitcber und auf den l l . November I. I , jrdevz.it Vo»
mittags von 9 bis «2 Uhr im Orte des Erecutcu
mit dem Beisätze beraumt, daß die Ve<steigerungs-
odjecte nur bci der 3 Feildiclung auch uiner dem
Schätzunaswerthe werden hiütangegtbc» werden.

Das Echätzungsprotocull, der (^lundbuchser
tract und die Licilationsbcdmgnisse könne > hicramis
eingesehen werden.

K. k. Bezitksge.icht Gollschce am 12. Iu l l 18)2.

Z. !029. ( l ) Nr. 594,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannt gemacht: Es habe Hr. Gustav Graf von
lluersperg, k. k. Kammerer und Inhaber der Herr-
schaft Mokritz, durch Hrn l)»-. Wurzbach, mit dem
Gesucke <!<; ,>,:»«». 19. Februar 1852, Z. 594, be-
huss der Böschung des, auf dem ihm eigeitthümlich
gewesenen Gute Untererkenstein i» Uxterkrain scit
23. Jänner l?«7 z,l'l»«n«)!il!«!> Gesuches des Herrn
Iohan,, Michael Tschitscheg, gewesenen Inhabers
der Herrschaft Weitenst.i" »I<!<i. 30. Dccemder !?«<;,
wege» vorgeblicher Lehenbarkeit einiger zu dem ge-!
dachten Gute gehöriger Realitäten, um die Edictal-
Vorladung dieser unwissend wo befindlichen Letztge-

, nannten gebeten. Dem zu Folge werden Hr. Ioh.
Michael Tschitscheg und dessen gleichfalls unbekannte
Erben und Rechtsnachfolger aufgefordert, sich bin-
nen einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen zu
melden, und ihre vermeintlichen Ansprüche auf obige

^ Tabularpost bei diesem Bezirksgerichte so gewiß gcl
tend zu machen, als widrigens nach Ablauf der
Edictalfrist über weiteres Ansuchen des Hrn. Gustav
Grafen v. Aucrsverg die Amortisation der gedachten
Sptzpost verordnet werden würde.

K k. Bezirksgericht Landstraß am 3 l . März 1852.

Z. ,047. ( l ) Nr. 3169.
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Sittich wird bekannt
gemacht:

Es habe in d<r Execulionßsache des Franz
Hribar von Podgaber, wider Mathias Fletten von
Rothenkall, wegen aus dein Urtheile liclo. 30, Iän^
ner ,851 , Z 316, schuldigen 200 fi. r. 8. <̂ ., in
die executive Feilbirtung der dem Lctztern gehörigen,
im vormaligen (Ärundbuche der Herrschaft Sittich
«nl, Urb. Nr. t)9 vorkommenden, auf 2105 fi ge
schätzten Realität zu Rothenkall gewilliget und zu
deren Vornahme 3 Tagsatzungcn, als: die ,. auf
den I«. August d. I . , dic 2 auf den 16 Scp-
tember d. I . und die 3. auf den l(>. October d ' >
jederzeit Vormittag lo Uhr im Orte Rothenkall mil'
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität bei dcr
dritten Feilbictungstags.itzung auch unter dem Schäz-
zungswerthe hüttangegeben werden würde.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsprotocol!
und die Licitationsdedingnissc können täglich Hieramts
eingesehen werden.

Sittich am 10. Juni 1852.

Z. l024. (1) . Nr. 3962.
C d l c t.

Das k. k. Landesgericht in Laibach hat mit dem
Erlasse vom 13. Juli d. I . , Z. 3226, den Barthclmä
Tüchcl von Obcrlokc wegen Irrsinnes unter Curatel
zu stellen befunden.

Dieß wird hiemit mit dem Beisatze zur allge
meinen Kenntniß gebracht, daß man unter Einem
den Franz Floriantschitsch von Oberloke zu dessen
Curator aufgestellt hat.

K . K . Bezirksgericht Egg den 21. Jul i l852.

Z. 1045. ( l ) Nr. 288!..
E d i c t . !

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe Frau Anna Welkhammer, geb. Sicherl,
Eigenthümerin dcs Hcluscs Nr. 29 in Radmannsdorf,
durch ihrcn Bevollmächtigten Herrn Franz Mertlitsch,
mit Einlage vom 20. Mai 1852 um die Bewilligung
und Veranlassung der sxtabulation nachst.hender Satz'
Posten:
n> des zu Gunsten dcs Herrn Leopold Frörenteict)

von Laibach intabulirten Schuldschcincs <l<lo. 9
März 1818, pr 3200 fl.;

l)) der zu Gunsten des Herrn Ioscph Seunig voll
Laibach mit dem Urtheile <!<!<>. 2. März 1821 in
zwei Posten noch intabulirten 1200 fi., über ge-
schehene Extabulalion von 950 fi. noch hieraus
haftenden, dem Mathias Kunstel von Radmanns
dors laut Cessionsquittung «lclo. 31. October 1822
gehörigen 250 fi,;

<-) des zu Gunsten des Herrn Andreas Koller von
Laibach intabulirten Schuldscheines <l<lo. 29, Otto«
der 1820, pr. 250 f l , ;

<I) dcs zu Glmstcn der Frau Katharina Ieglitsch von
Lail'ach intabulirten gerichtlichen Vertrages <1<k>.
24. September l 8 2 l , pr. 240 fi.;

0) des zu Gunsten der Herren Ganzoni und Livcssy
von Trieft intadulirten Schuldscheines «llio 9. Jan.
ner 1822, pr. 200 fi.;

<) des zu Gunsten des Joscph Pogalfchar von Wcrb
nach intabulirtcn Schuldschcines llllu. 30. October
1821, pr. 600 fi. sammt 5proc. Zinsen;

<;) des zu Gunsten des Herrn Georg Waldtrauer von
Salzburg intabulirten gerichtlichen Vertrages <l<lc>,
20. April 1822, pr. 730 ft sammt 6proc. Zinsen,
und

ll) des zu Gunsten des Herrn Wenzel Steinet von
Wolkbruck intabulirlen gerichtlichen Vertrages llllo.
14, Jul i 1821, pr. 300 fi. sammt Interessen und
Kosten,

von ihrem, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
Radmannsdorf »uli Post-Nr. 72 vorkommenden Hause
ENr. 29 in Radmannsdorf, bei diesem Gerichte an-
gesucht, welchem Gesuche mit Bescheid vom Heutigen,
H. 2881, willfahrt worden ist.

Da der Aufenthalt der genannten Satzgläubiger
und ihrer allfälligen Erben oder Rechtsnachfolger die-
sem Gerichte unbekannt ist, hat man auf ihre Gefahr
nnd Koste» den Herrn Anton Frcymittel von Nad-
manüstwrf zu ihrem Eurat^r bestellt, welchem daher
die dieMMge Villdigung zugestellt werden wird.

Dessei, wcid/n die genannten Satzqla'libiae>- zu
dem Ende emmcrt, daß sie zu rechter Zeit ihre Ein
Wrüche zur Wahrung ihrer allfälliqe>, Nechlc sell'st
erheben, ihrem Euralor die Behelfe an die Hano
gcben, oder einen andern Machthaber auszuweisen
habcn, so gcwl'ß, als widrigens sie die Folgen sich
sclbst zuzuschreiben l)aben würden. ^

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 27,
Mai l852.

Z. 1031. ( l ) Nr. 3276,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein in Krain
wird der Maria, Barbara, Mathias und Margareth
Schuntar hicmit bekannt gegeben:

Es habe Anton Gasperlin von Vopoulle wider
sie die Klage auf Verjährt, und Elloschenerklärunq
nachstehender, aus seiner im Grundbuch? Michelstetten
»,i!i Urb Nr. 478 vorkommenden, zu Vopoulle «„!>
Eonsc, Nr. 7 gelegenen Ganzhube intabulirten Posten,
als: —
Das zu Gunsten der Geschwister Maria und Barbara

Schuntar für ihre alterliche Abfertigung 5 pr. 5 l0f l . ,
zusammen pr. 1020 fi. nebst Naturalien, für Mathias
schuntar pr. 850 fi. nebst Naturallen, und für
Margareth Schuntar der zur Sicherstellung des
Hcirathsgutcs pr. 956 fi. l 5 kr., am 29. Jänner , 793
vorgemerkte Hcirathsbrief l!<lo 18. Jänner 1793;
ferner der bezüglichen, am 17. December ,794
intabulirtcn zwei Stücke Schuldobligationen lj<il>.
8. December 1794,

unterm ,6 l M . , Z. 3276, angebracht.
Da diesem k. k. Bezirksgerichte der Aufenthalt

der Beklagten und deren Erben unbekannt ist, so hat
man auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann
Dcbeuz von hier zu deren Curator bestellt, und die
dießfäll'ge Verhandlungs. Tagsatzung auf den 29.
October l, I . , früh 9 Uhr, hiergerichts anberaumt.

Dessen werden nun dieselben und deren Erben
und Rechtsnachfolger zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls rechtzeitig selbst erscheinen, oder inzwi-
schen dem bestellten Vertreter die erforderlichen Behelfe
zukommen machen, oder einen andern Sachwalter
bestellen, widrigens mit dem bestellten Curator vcr-
handelt wird, und sie sich die aus dieser Verabsä'u.
mung entstandenen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K. Bezirksgericht Stein am 22. Mai »852.
Der k. k. Bezirksrichtcr:

Konscheg.

3. 1043. ( I ) Nr. 297l.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartcnberg wird
dem Thomas Zörer hiemit bekannt gegeben: Es
habe Matthäus Urbania von Stegne, wider ihn
Klage auf Verjährt» und Erloschenerklärung nach-
stehender, auf seiner, bei der frühern Staatsherr-
schaft Michelstetten »oli Urb. Nr. 664, zu Stegne
H. Z. >7 gelegenen ganzen Hübe. intab. Post, als:

Dem Schuldschein des Thomas Zorer ,!<!<,. «t
ml»!>. 25. April 180«, mit dem Capitale pr. 255fl.
nebst Nebenverbindlichkeiten, unterm 25. Mai 0. I . ,
Z. 2971 , angebracht und um richterliche Hilfe
gebeten.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt des Beklag-
ten und dessen Erben unbekannt ist, so hat man
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Johann
Zircr, Realitätcnbesitzer zuMoräutsch, zu deren Cu-
rator bestellt, und die dießfällige Verhandlungst^»
satzung anf den l4. S e p t e m b e r l. I . , Früh
9 Uhr vor diesem k. k. Bezirksgerichte anberaumt.
Dessen wird nun derselbe und seine ErbcN zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls rechtzeitig selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
die erforderlichen Behelfe zukommen zu machen, oder
einen andem Sachwalter zu bestellen, widrigens mit
dem bestellten Curator verhandelt wi rd, und sie
sich die aus dieser Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. k. Bezirksgericht Wartenberg, am 25.
Mai 1852.

Der k. k. Bezirks, ichter:
P e e r z.

Z. 1044. ( , ) Nr. 4 l ö l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
hiemit kund gemacht: Es habe in die executive Feil-
bietung der, dem Johann Miklitsch von Dr i t t i Nr.
8 eigenthümlichen, im Grundbuche Wildenegg sul,
Urb, «t Nec f. Nr. 6 vorkommenden, zu Dritei lie«
genden Realität sammt Dominical-Acker „ «»lokul,,
laut Schatzungsprotocolles vom 22. März 1852, Z.
1605, gerichtlich auf 2122 fl. 10 kr. geschätzt, we-
gen dem Johann Pauliha von Unterhöttitsch, aus
dem gerichtlichen Vergleiche «1<1o. lg . Jul i 1850.
Nr. 10 ! , schuldigen 8l fl. nebst 5"/„ Zinsen, seit
31. März 1852 wciter, dann der auftaufenden
Erccutionskosten , gewilligct. und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den 24, Jun i . auf den 22. Jul i
und auf den 19, August l. I . , jedesmal von 9
bis »2 Uhr Früb, und Nachmittags von 3 bis 6
Uhr it, Loco Dritei mit dem Anhange angeordnet,
daß die .Realität nebst Dominical. Acker bei der
ersten und zweiten Ftilbictung nur um oder über
und nur erst bli der dritten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerlhe wird hintangegebcn werden.
A n m e r k u n g . Zu der ersten und zweiten Feilbie^

tung ist kein Licitant erschienen.
K. k. Bezirksgericht Wartenberg, am 24.

Juli 1852.

Z. 1032 (1) Nr. 3816-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wird be-
kannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des Herrn Georg
Koß von Trojana, wider Herrn Martin Skerbitz
von Mot tn 'g, pcto. aus dem gerichtlichen Vergleiche
lllin., 10. ^ u n i , executive inlabulirt 14. October
1851, Z. 2802, schuldigen 200 fi. c ». e., in die
executive Feildietung der, dem Martin Skerbitz ge,
hörigen, im Grundbuche des Marktes Möltnig 8„l>
Urb. Nr. 38 vorkommenden Realität, bestehend in
einer Behausung zu Möttnig mit einer Ledererwerk.
statte, nebst mehreren Grundstücken, zusammen im
gerichtlich erhobenen Schätzunaswerthe von 670 fi.
5 kr., gewilligt worden, wozu drei Feilbietungstag.-
satzungen, auf den 28 August, 28 September und
28. October l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis
12 Uhr in loco der Realität zu Moltnig mit dem
Beisatze angeordnet werden, daß diese Realität nur
bei der 3ten Feilbietung auch unter dem Schätzungs'
werthe wird hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex.
tract und die Licitationsdedingnisse können hierge.-
richts eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Stein, am 18. Juni 1852.
Der k. k. Bezirksrichter:

K 0 n s ch e g g.

F. 1054. (1) Nr. 2691.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I . Classe in Tressen
wird bekannt gemacht, daß die mildem Edilte vom
6. Juni l. I . / Z . 2227, bekannc gegebene erecuiive
Feilbietung der, dem Johann Fratnig gehörigen H^b .
hübe inKerschdols, über Anlangen dcs Ereculiontzfüh-
rers Anton Longer, emstwellen sistirt wu.de.

Treffen am 26. Jul i 1852.
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Z. ,066. (,) Nr.^7l59.
C o n v o c a t i o n s . E d i c t .

Vordem k. k. Bezirksgerichte Laibach «.Section
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
der am 3. M a i d. I . verstorbenen Nealitätenbesi-
tzers-Gattin Fr. M a r i a Schusterschitz, als Gläu-
biger «i>,e Forderung zu stellen vermeinen, zur Am
meldung und Liquidirung derselben den 3 l . August
d. I . Früh 10 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgcsuch schnjtlich zu überreiche», wi-
drigens den Gläubigern an diese Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kcin weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 28. J u l i »852.

Z. l964. ( l . Nr . 7303.
E d i c t .

Von dem t- k. Beznksgerichle Laibach l . Section
wird bekannt gemacht, daß am 7. und 2 i . J u l i ,
dann 7. August d. I . , jedesmal um 9 Uhr V m -
millasts in dem Hause tzonsc. Nr . 3 in der S t .
Petersvorstadt die össenüiche Feilbietung von F.'hl
lnssen und Effecten, im Schätzungöwenye von 42 st.
5 kr., S t a l l finden wi ld .

Kauflustige werden hievon mil dem Beisätze
verständiget, daß die zum Vetkaufe ausgeboteNlN Oe^
gcnstäüde bei der ersten und zweiten Feilbieiung liur
um oder über den Schatzungswerld, rei der drillen aber
auch unler demselben weiden hintangegeden wellen.

A n m e r t u n q. Weil bei der 2. FeilbUltung nichl
^ alle Gegenstande an Mann gebracht wmde,',

so hat es i>, Ansehung der übl'g gebliedenen
bei der 3. Feilbietung s?in Verbleien.

Laibach am 3 l . Ju l i «852.

Z. l05t). (2) Nr. 7197.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgelichte Umgebung Laibachs
wird hiemtt bekannt gemacht:

Es haben Margaiecha Schidan, als Mutter
und Vormündt l in , und Herr I rs tph Tscbecne, als
Mitvormund des mind. Oeora. Schidan'Ichen Kindel
von Podgul je, widel Ma l i a Schidan, geb. Pogatsch«

nik, unter ! 4 . Jun i I. I . die K l ge a«i Verjählt-
U!,d i^rloschenelklärung de>, aus dem Hliralhsver»
trage «><l<i> 3 l . Ia-mer 180U, ilNac'lllilt auf dem,
m GlUlldbuche d<s volmallvjcn ^ll^cs ^ustihal «>»!i

Nect. Nr. l28 volkommnden Domi ical . Ä i a i ^ l o f
PodgUtje, der Beklaglo, zustcy^ndcn Henalhssprüct e
üvellt icht, lrolübel die .T>'gs.ll̂ u>'g au! d<» 8. ^<v-
l'embel l. I Flül) !> angeuroic! wotden ist.

Da der Aufeiühalt der ^cl l^glen und dnci
allfäll igln ^r^en diesem Eenchie undekannt ist, so
>vu de auf dcre» Gls^hr und Kasten Herr !)>'.
Kaulschiisch als (^UüUor aufgcsteUl, mic welchem tl'rse
.'liechiss.lchc »ach rcr lcslrycndell Oerichibvldnung
ausgcfüyll und entschieden wciten wi>d.

Ditseibe wird miliclst dicseä Odüies zu dem
(tnde erinlierl, daß sie aUcniaUs zur »echler Zex
stobst zu eilchcmen, oder 'dem destelllen Kurator iyre
i)iechlslehelse an die Hand zu geden, oder eiil l l,
Glidern 'Sachwalter zu deslellen, Uüd diesem Genchie
nnnhaft zu mache», u»d uveiy.lupl in AUem in die
lechiuchen o»dnungsmaßigen Wcge einzufchi eilen
wissen möge, die sie zu U)>er Vellyeidigung dieilsam
sinden wülde, widrigens sie sich die aus iycer Ujec-
tldsaulnung enlslehendeil Folgen selbst zuzuschleiben
haben werde.

Lalbach am 29. Juni 1852.

Z. l049. (2) Nr. 7670.
E d i c l.

Von dem gefelliglcn k, k. Neznksgrlichie, als
!)icali»>tanz, wi i d dem unbekannt wo l'esinollche,» ^Äeoig
Kuschen vun Kaicllje, und seinen ebenfalls uübckain.-
ten Eiden mitielst gegenwärtigen Ecxles e.inneri:

Es habe Lul^s Kuscdl,r von Laibach, wider sie
die ^lage <<" prli<5«. 24. Juni l. ^., Z. 7670, aus
^lsiyung des Eigenthumes des, im maMlail ichen
Grundbuche «ul> Rccif. Nr. 595'<2 uoilommeüden
Mor^stanlhrilcs Gabrousche, bel dicjcm Gclichie an-
gcdrachr, und es ist den!clden in dcr Person des
Herrn l)r. Rudolf, Hos. und Gerichtsadvocaien in
^aibach, ein t^>r»l,til' u<l aclum aufgestellt, und übel
obige Klage die Tagsayuilg auf den 9. November
d- I . Vormiltag um 9 Uhr vor diesem Genchte an-
geoidnel wetden.

D a der Aufenthalt der Geklaglen diesem Gericht«
unbekannt ist, und sie sich vielleicht auch außer den
östelltichischen Kronlandcln'aufyalten, so werden sie
aufgefoidctt, sich zu obiger Tagsatzung entweder
selbst einzustellen, oder deren Aufcnlhall, so wie die
zm Vculcidigung nöthigen Behelfe miher, oder dem
(Huraiu! detannl zu geben, widligcüs oblge Rechts'
sachc lci obiger .Tagsatzung nur mil dem aufgesteU»
len Curator vclh^ndcll, und auf G'Ulid der vollie-
genden BcheKe entschieden werden wi id .

K. k. Vczl.ksgtllcht Umgcbu„g Laibach am 3.
Jul i l852.

Z. 1 0 ) ! . (2) y i l . ?2b4-
l^ d i c t.

Von dem t. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Lan'achs wi ld hiemil bekannt gemacht:

Es sey übel Ansuchen dcs Hel ln Joseph Schleier
von llaibach, <l<; prau». l 6 . Jun i l. I . , Z. 726^,
in die t l . tu l ive Felldielllüg dcr, dem Johann Pengou
gehöligen, zu ^eyscheid »„!> H. Z, 35 liegenden,
und im Glundbuche der Bencsicium^uill S t . Peter,
an der Bey!cheid «,,l, U>b. N^. 33, i)lcc'. Nr . l h ' ^
vortominendeo, aus l>8« ft. 45 k>. g>>>ich!lich ge-
!chal)ien Dri l ielhube, wegen aus dem Uilhcile vom
W. Juni !U5 l , Z. 1302, schuldigen Wcchftlsnmme
pr. 9 l si. 14 tr. sammt 6".„ Zinsen seit 23. De-
cemdel l85(1, der Klagskosten pr. 9 sl. l 6 k̂ . und
oer Eltcuiwnskostcn gewiUigct weiden, und rs seien
zur Vornahme de,!clben die' Feillieilli igälag^^ungen
uui den 14. Sepiember, dln l̂ >. O>lober und 15.
November I. I . , ,cdcsmal. Vormittags um 9 Uhr
in loco der Realität mit dem Anhange angemdntt
worden, oaß dlcse bei der e»sten und zweiten Tag
latzung nur unl oder übel den Schätzungswert!/
del rcr dliitcn aber auch unter dems.lbcn hintangege»,
ben werden wird".

Auch wird den Tabular < Gläubigern unbekann»
le'l, Aulenlhailes M a l l e s u>'d Michael Pengou, und
l/r,,kab Sdeschar hicmit cr inncl i , daß zur Wahrurq
ihier Nechse Heir !)>-. ^iap,eth als Eulaior aufge-
stcUc wuide, der ncueste ^tundbuchser'racl lind die
üill lutionbleding, issc tönncn läqlich zu den gewöhn'
llchen AmiöslUttden hil lamls eingesehen wetden.

Laidach am 28- I l l l l 1842.

Z. 458. (l8)

K. l. Wiche Slllllls - Eistnbtlhn.
fahrordiunig

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Laibach, vom 15. Ma i v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrt von »l«^,,^ Personen Abfahrtvon Personen m«»,..^
der Station p " ^ " l l Zug der Ttation Zng Poftzna

Stund. Miunt. Stund. Minut. l Stuud. Minut Stund. Minut.

M ü r z z u s c h l a g /z. 45 Früh 3. — Nachm La l b a c h 7. 30 Abends 3. 15 Früh

G r a y 8. 35 „ 6. 55 Abends C l l l l <1. 40 Nachts 12. 5 Mi t ta t

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nach'"-

C i l l i 1- ^5Nachm. 12. 50 Nachts! G r a l ) 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

Bemerkung. M l t den Post- und Personenzügen werden Paffagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den größern Stationen wenigstens '/, StunOe vor Abgang des Zuges 5"

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll.' M l t oen Lastzügen werden keme P"' '
sagiere befördert.


